
livländische gemeinnützige und ökonomische SocieLäL beflndet ftch, seitdem die 

trigonometrische Messung von Livland durch den Herrn Professor Struve vollendet 

ist, im Besttze der Resultate dieser Arbeit, und wünscht nun, ihrem Plane gemäß, 

selbige zur Anfertigung eines Atlasses von Livland, der aus sechs Spezial-Char

ten und erner General-Charte bestehen wird, zu benutzen. — So oft auch 
schon das Bedürfniß genauerer Charten dieser Prov/nz gefühlt worden ist, so kann 

dock erst jetzt, da die mehresten Güter im Lande vermessen stnd, vermittelst der 

vorhergegaugenen trigonometrischen Aufnahme, diesem Mangel vollkommen 

abgebolfen werden, und die ökonomische Societät hat hiezu alle Anstalten ge- 

trossen; es ist ein Zeichner angestellt, der an den Charten arbertet. Zur unge

hinderten Fortsetzung dieser Arbeit bedarf fte aber der Unterstützung von Sei

ten des Landes, denn das trigonometrische Mtz, welches die Lage der einzelnen 

Hauptpunkte gegen einander genau bestimmt, muß ausgefüllt werden, um daraus 

Charten zu bilden, und d:eß kann nur geschehen, indem die einzelnen Gutscharten 

kopirt und hmeingetragen, oder wo diefe fehlen, die nöthigen Messungen an Ort 

und Stelle vorgenommen werden, welches letztere großen Kostenaufwand und Zeit

verlust verursacht. Die Gesellschaft steht stch daher genöthigt, die Herren Guts- 

bcsttzer, in der Hoffnung, daß ste zur Beförderung eines so nützlichen Vorhabens 

Mitwirken werden, um die Mittheilung ihrer Gutscharten auf kurze Zeit zu bitten, 

damit ste hier kopirt werden.



Um die Herren Inhaber (§t>arilrn überzeugen, daß bei der Einlieferung 

au die Sccielät nichts für dieselben zu befürchten ist, wird es hinreichen, die Art, 

wie das Geschäft geführt werden wird, und die zur Sicherung der Charten getrof

fenen Anstalten anzuzeigey.

. . r
Der Chartenzeichner arbeitet im Lokale der ökonomischen Societät, und zur 

Aufsicht über dieses Geschäft ist aus den Mitgliedern der Gesellschaft eine Commis

sion erwählt worden, die aus dem Herrn Landrichter v. Sivers, dem Herrn D. 

Moritz v. Engelhardt, und dem Herrn Profestor Struve besteht. Die 

eingelieferten Charten werden in Rücksicht ihres Zustandes erst genau von dem Char- 

tenzcichner untersucht, und über deren Empfang im lUamen der Societät von einem 

Nritgtiede der erwähnten Cemmissibn quittirt. Alsdann werden sie in einem dazu 

eingeräumten feuerfesten und trocknen Gewölbe ausbewahrt, wo sie so lange liegen 

bleiben, bis der Zeichner sie zum Kopiren braucht, da dann jede einzelne Cbarte 

ihm nur auf so lange übergeben wird, als er ihrer zur Llnftrtiguug der ^opie be

darf. Bei den sehr vervollkommten Instrumenten wird eine Charte von mietlerer 

Größe in wenigen Stunden, die größte Gutscharte aber, wie die Erfahrung lehrt, 

m ein paar Tagen kopirt, und die Charten werden dabei weder durchstochen, noch 

sonst im geringsten beschädigt oder beschmutzt. -

Ist die Kopie einer Charte vollendet, dann wird sie sogleich wieder in das dazu 

bestimmte Gewölbe zurückgebracht. Die Charten werden von dem Zeichner kirch

spielsweise vorgenommen, und wenn alle Charten aus einem Kirchspiele kopirt sind, 

dann wird dies den Herren Besitzern derselben angezeigt, damit sie sie wieder in 

Empfang nehmen, da sie oann hier nicht mehr nöthig sind.

Es besinden sich bei dieser Einrichtung nie mehrere Charten zugleich in ben. 

Händen des Zeichners, auch brauchen die Herren Inhaber derselben sie nicht auf 

lange zu entbehren. Sollte — was bei diesen Vorsichtsmaßregeln nicht zu 

befürchten ist — durch die Schuld des Zeichners eine Charte auf irgend eine Art bty 



schädigt uüö unbrauchbar gemacht werbe«, so wird die Societät dasür sorgen, daß 

er statt der verdorbenen, eine neue Charte anfertigt, damit dem Besttzer der Ver

lust ersetzt werde. ' - . .'

Die Gutsch arten werben hier nach dem für die Specialcharten bestimmten 

Ma aß stabe verkleinert, nämlich die nach dem größern Maaßstabe gezeichneten um 

das Z5 - fache, die nach dem kleineren aufgenommenen aber um das 17^-fache. 

Diese verjüngten Kopieen hat die Sscietät beschlossen, den Herren Gutsbesttzern, 

deren Charten hier kopirt worden, unentgeltlich verabfolgen zu lassen, wenn die 

Specialchartcn zusammengesetzt feyn werden.

Von jedem Gute braucht nur eine Charte eingeliesert zu werden, und zwar 

womöglich die mundirte GeneraLcharte, oder wo diese nicht zu haben seyn 

sollte, die Conce/pLcharte. Nur im äußersten Mthsalle, wenn keine von die

sen beiden zu^bestomm^r wäre, könnte auch dir alte schwedische Oekonomie- 
ch arte gebraucht werden; die sogenannten Äogencharten aber stnd zum Kopiren 

gar nicht zu brauchen, besonders wenn ste eingebunden stnd. .

Beim Empfange der Charten wird hier in der Quittung jedesmal genau be

merkt werden, ob eine Charte in einer blechernen oder hölzernen Kapsel, oder wie 

ste sonst verpackt, eingeliesert worden, damit keine Verwechselung vorfällt, und 

Jeder sein Eigenthum zurück erhält. ,

Von diesem Circulair werden den Herren Kirchen-Vorstehern jedes Kirchspiels 

mehrere Exemplare mit der Bitte nbrrschickt: selbige in ihren Kirchspielen cirkuliren 

zu lasten. Dam-t aber nicht zu viele Charten zugleich hierher eingeliefert werden, 

und die Besttzer derselben ste Zu lange entbehren müssen, so ist die Einrichtung ge

trosten, daß dieses Circulair nicht im ganzen Lande zugleich vertheilt, sondern nur 

jedesmal den Kirchspielen zugesandt wird, deren Charten hier gerade nöthig stnd. 

Die Gesellschaft hostt dagegen, daß die HH. Gutsbesttzer die Gefälligkeit haben 



werden, die erbetenen Charten sogleich nach dem Empfange dieses Circülm'rs unge

säumt hierher einzusenden, da sonst der von der Societät angestsllte Ehartenzeichner 

unbeschäftigt sepn würde. . -

Im DTtxrtutt der livländischen gemeinnützigen und ökonomischen

Societät:

Landrath Reinholdvon Liphardk, 
Präsident.
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